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Aufschlüsselung der Quellbeiträge für Feinstaub und 
NO2 an einer Hauptverkehrsstraße in Berlin 
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Feinstaub aus dem Straßenverkehr

Reifenabrieb

10 µm

Dieselruß

Bremsenabrieb

Rasterelektronenmikroskop-Aufnahme, Vergr. 1:1250
Partikel gesammelt im Autobahntunnel Flughafen Tegel 1996 auf Nucleopore-Filter
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Verschiedene Umweltzonenkonzepte im S-Bahnring 
Wirkung der Abgasstandards und Effekt großer Flotten (HBEFA 2.1)
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Szenarien für die Umweltzone: 
Weniger Emissionsminderung bei späterer Einführung!
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Fläche: 

circa 88 km² (der 892 km² Berliner 
Stadtfläche)

Einwohner: 

circa 1 Millionen (von 3,4 gesamt)

• 1.1.2008 bis 31.12.2009
mind. Euro 2 für Dieselfahrzeuge
G-Kat für Otto-Fahrzeuge
 ca. 7 % der Berliner Fz. betroffen

• seit 1.1.2010
Partikelgrenzwert Euro 4:
 für Pkw mind. Euro 3 + Partikelfilter
 für Lkw auch Nachrüstung von Euro 1 

auf Euro 4Partikel

 ca. 10 % der Berliner Fz. betroffen

Umweltzone Berlin
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Einführung der Stufe 2 zum 1.1.2010

Die wichtigsten Aufgaben für die Verwaltung:

• Klärung der Nachrüstbarkeit von Euro3-Fahrzeugen

• Initiierung einer unabhängigen Filter-Datenbank

• Anpassung der Regelungen für Einzelausnahmen

• Information der Öffentlichkeit

• Anpassung der Einsatzanordnung für Ordnungskräfte

• Änderung des Zusatzzeichens zum Verkehrszeichen
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Partikelfilter-Nachrüstung Berliner Fahrzeuge
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Ausnahmen per Allgemeinverfügung

• alte Allgemeinverfügungen bleiben bestehen

• neu: für nicht-nachrüstbare Euro3-Fahrzeuge

• Nachweis der Nicht-Nachrüstbarkeit durch Technische 
Prüfstelle für den Kraftfahrzeugverkehr ist mitzuführen

• Verzicht auf Nachweis für Reisebusse und 
im Ausland zugelassene Fahrzeuge 
bis 31.12.2011

• keine Einzelausnahme notwendig

3-3-S- UM 43S- UM 43
3-3-S- UM 43S- UM 43
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Einzelausnahme: für welche Fahrzeuge?

• bei verzögerte Nachrüstung oder Ersatzbeschaffung
• SG 1 (ohne Plakette): 

• privat: nur für Schwerbehinderten „G“
• Wirtschaft: nur „Sonderfahrzeuge“

• SG 2: 
Härtefallregelung für nicht-nachrüstbare Fahrzeuge, 
Fuhrparkregelung, nicht-nachrüstbare Sonderfahrzeuge

• SG 3: Härtefallregelungen:
• von rot nach gelb nachgerüstete Fahrzeuge privat + 

Wirtschaft
• Nutzfahrzeuge im Wirtschaftsverkehr: unzumutbare 

Nachrüstkosten (mehrere Fahrzeuge/Leasing)

2S - UM 43
2

3-3-S- UM 43S- UM 43
3-3-S- UM 43S- UM 43

3
-S- UM 43
3

-
3

-S- UM 43S- UM 43

zu teuer?

 

3
-S- UM 43
3

-
3

-S- UM 43S- UM 43
2

S - UM 43
2

S - UM 43



11

Ausnahmegenehmigungen nach Fahrzeugkategorie 
Stufe 2, Stand 30.06.2010
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Einzelausnahmen nach Gründen und Fahrzeugkategorien
Ausnahmegründe
• verzög. Nachrüstung:

• 38 %
• Fahrzeugpark:

• 27 %
• Härtefall gewerbl.:

• 26 %
• Sonderfahrzeug:

• 4 %
• Schwerbehindert:

• 2 %
• gelbe Plakette:

• 2 %
• Berufspendler:

• 1 %
• sonstige/k.A.:

• 1 %

bis 31.1.2011
genehmigt: 

ca.11.700
davon
verz. Nachrüstung:

ca. 4.050

36 % aller 
Genehmigungen
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Ansätze zur Evaluierung der Umweltzone
1. verkehrliche Wirkung
• Wirkung auf die Verkehrsströme
Verlagerung auf Strecken außerhalb der Umweltzone?

• Veränderung der Flottenzusammensetzung
Flottenzusammensetzung nach Zulassungszahlen
aktive Flotte auf der Straße innerhalb und außerhalb der Umweltzone

2. lufthygienische Wirkung
• Veränderung der verkehrsbedingten Emissionen
Modellierung der Auspuffemissionen
Vergleich mit Trendentwicklung

• Auswirkung auf die Luftqualität
Auswertung der Messnetzdaten: PM10, Ruß, NOx
Berücksichtigung verkehrlicher und meteorologischer Faktoren
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Bessere Flottenzusammensetzung 
Veränderung der Zusammensetzung der aktiven Flotte (Kennzeichenauswertung)
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Veränderung der Ruß-Emissionen durch die UWZ 
anhand der Flottenzusammensetzung an der Frankfurter Allee

mit Filternachrüstung
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Veränderung der NOx-Emissionen durch die UWZ 
anhand der Flottenzusammensetzung an der Frankfurter Allee
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Rußpartikel + 
angelagerte 

Verbindungen 
vom Verkehr in 

Berlin
14%Partikel aus 

Stickoxid-
emissionen des 

Verkehrs in 
Berlin

8%

Aufwirbelung + 
Abrieb des 
Verkehrs in 

Berlin
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übrige Quellen in 
Berlin
15%

übrige Quellen 
außerhalb 

Berlins
47%

Verkehr 
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9%

Herkunft der PM2,5-Belastung in einer 
Hauptverkehrsstraße in Berlin
im Jahr 2007

Anwendung der 
Emissionsminderung 
durch die UWZ

- 58% Ruß:

 - 8,1% PM2,5

- 20% NOx:

- 1,6% PM 2,5

Σ
 

= - 9,7 % PM 2,5 

bezogen auf PM10:
- 6,8 % PM10 (≈

 
- 2 µg/m³)

(70% PM2,5 in PM10)

Von der Emission zur Immission 
Auf 2007 normierte Wirkung der Umweltzone auf PM10
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Überschreitungstage mit PM10 > 50 µg/m³
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Wetter 2010 in Berlin, 
das heißt:

 höchste Heizgradsumme seit 14 J. 
 höchste Kältesumme seit 47 J.
 die meisten Eistage seit 1908 
 höchste Zahl von Neuschneetagen und 

Schneedeckentage > 5 cm seit 1892 
 die wenigsten windstarken Tage seit 1997
 47 % mehr windschwache Tage als 2007

davon Ferntransport
18 25
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Frühjahr 2010: bereits 33 - 43 Überschreitung an Straßen 
Versagt die Umweltzone?

PM10-Mittelwerte im Frühjahr 2006 und 2010 im Vergleich
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Reale Entwicklung der NO2 -Jahresmittel in Berlin 
Straßenmessstationen, städtischer Hintergrund und Verkehrsbeitrag (V)

Rückgang 2010/09:
Straßenmessung:

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Umweltzone Berlin:  Fazit 


 

Einführung der Stufe 2 relativ „geräuschlos“; Abfederung von wirtschaftlichen Härten  
durch Einzelausnahmen; größte Schwierigkeit: Nachrüst-Kapazitäten



 

beschleunigte Modernisierung der Fahrzeugflotte: 

Grüne Plakette: 91 % statt 49 % bei Diesel-Pkw, 65 – 75 % bei Nutzfahrzeugen statt 
25 – 35 %



 

Abnahme der Abgasemissionen zusätzlich zum Trend :

Stufe 2 (grün): Dieselruß: - 58 %; Stickoxide: - 20 %



 

Wirkung auf die Luftqualität (Stufe 2) (vorläufige Auswertung)
PM10: ca. - 7 bis 10 % im Jahresmittel
PM10: bis zu 10 Überschreitungstage weniger
NO2: ca. – 5 %, der befürchtete Anstieg durch Rußfilter wurde nicht beobachtet!
Verkehrsbedingte Zusatzbelastung durch Ruß: bis zu 50 % weniger!



 

Maßnahme wirksam, verhältnismäßig und verursachergerecht!



 

Aber kein Alleinheilmittel!  Ergänzung durch weitere Maßnahmen notwendig!



23

Mehr zur 
Umweltzone Berlin 
im Internet/Intranet unter:

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!


annette.rauterberg-wulff@senguv.berlin.de

http://www.berlin.de/umweltzone

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Luftreinhalte- und Aktionsplan ist unter der obigen Adresse im Internet veröffentlicht. Er gliedert sich in einen Hauptteil und einen Anhang, in dem die Ergebnisse der zugrundeliegenden Untersuchungen zu den Ursachen und Quellanteilen sowie der Modellrechnungen zu den Wirkungen verschiedener Minderungsszenarien beschrieben sind.



Bis Mitte April läuft die Beteiligung der Öffentlichkeit. Nach Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen wird der Plan vom Berliner Senat beschlossen.
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